
42 Uffiä"'j 27 Novembe,2oos =--- **

De Geese' freuen sich, alle Mitbürgerinnen und [,4 tbürger aL.f
dem Philippsbu€er Adventsmarkt anr 29. und 30.11.2008 zrl
begrüßen. Unsere Mitglieder haben für Se weder vete Srunden
ihrer Fre zeit geoptert, um sle mitatede KösUichkeilenzu verwöh
nen. Wrr bieten wie im Vorjahr unseren teckeren Ei€punsch, un
sere Geese-Knoddle' sowie setbsl gemachte Liköre zum Ve*auf
und zum Probieren an. Natünich wrd auch unser Gtücksrad wie-
der mit von der Partie sein und wir werden wieder viete interes-
sante Preise frir einen kleinen Spiete nsatz anb elen.
J.  Braln

Arbeitergesangverein l87O e.V.

Philippsburger Geese

Club RheingEf yon Salm e.V.
Philippsburg

Nikolaus b€im AGV
Mama, Papa. Oma und Opa aufgepassll
Am Sonnlag, den 07-12.2008, um 15.00 Uhr, tindet im Sänger
he m unsere alljährtrche N kolausfeier slatt, zu der a|e Ki;der
des Vereines recht herzlich eingetaden sind.
Zu den Kindern kommt der Nikotaus und die ,croßen' werden
m t Katfee und Kuchen verwöhnt. Btte metdet eure Kinder bei
unserem 1. Vorstand, Huberi Weigenand, Tet. j203, rechtzei
lig an-

Vorankündigung
Am Samstag, den 13. Dezember 2008, findel die öffen{iche
Weihnachtsfeier des AGV im Pfaftzentrum statt. Dazu möchten
wir alle Mitglieder, Freunde und auch die Bevötkerung recht
herzlich einladen. Bitte merken Sie sich diesen Termin jetzt
schon vor. Nähere Informaton im nächsten Stadtanzeiger_
Wollgang Stach

Besuch in Weil am Rhein/
Einladung zur Mitgliedewersammtung
Am letzlen Samslag war eine größere Abordnung der'ceese'
zu Besuch inWeilam Rheln. Eingetaden hatten die Grä pftuder
Waggis, die ihr33 jählges Cliquen-J ubitäum feierten. Die Ha e
war w€ rmmer, wenn die Waggis einladen, bis auf den tetzten
Platz gefülll- Zahkelche Cliquen und Zünfte waren gekommen,
um hre Glückwünsche und ceschenke zu überbrinqen_ Die'Ceese hatlFn aul oer JLoitäumsoadv il-.en Spaß undte,e,Ter
lusa.lmen m't de'l gul befteJrd€ler Waggis brs In d,e cüher
Morqenslunder. Es gab eir lurzes P,oS.amm und auct^ wie
ber Jubiläen üblich einige Ehrungen. Für die .ceese etwas
überraschend war, dass die komptette Vorstandschafl der
Waggis die Vereinsgeschäfte und Amter an diesem Abend an
hre erleblrch jünqeren Nachlotger ibe.gab. Da natürtiLh von
Senen de' 'Geese nier Inror-ariorsbedart hFnschle, eruhr
man rec6l schnC . dass o e Nacr,o'ger be,erts schon tangere
lerl aJr opsen raq vorberetet warFn Jnd obwoht noch sehl
lung an Jahren, dennoch keine crünschnäbet mehr sjnd. Ats
k eines Betlhupferlvor dem Zubeilgehen gab es auf dem Hotet-
z mmernoch herzhaft geräucherten Schinken, dazu wurde kur-
zerhand ein Laib Erot n der Ha tegekauit. Am nächsten Morqen
maclre man sr.1 nach einem aJsgi€b,qen truhstück gJl gF_
raunr u4d aur schneetreien AJlobahne,r dann wrederzurück auf
den Heimweg. Bü€kb ickend können a[e, die mit dabeiwaren.
!on einem durchaus getrrqenen Besucl- be,unseren f.eunoen
n Weil am Rhein berichten. N,lan hat sich in Weit sehr über
unser Kommen gefrcui und sch bere ts für ein nächstes Trelfen
im Keller' wieder verabredet.
f1eAbordnungdF Grär Pl lLde' ,  Waqg.s wtrdunsarq I7 uno_6. Janua, besuct-en urd dJch ir ph tippsburg ubemacnten,
was die Geese wiederum sehr freul.
D e ' Geese sagen h er und jetzt nochmats uns€rem Fdderm t
gled, Kad Herd, ganz hez ch Dankeschön, der unsfürdie Fahrt
nach Weil seine beiden Sprnter zur Verfügung gesreltt hat.
Wrr möchten an d eser Stelie noch daran erinnen_ dass am
I/orrä9 dFn 0' -2.2008 um 19.30 Ul-' unsere näct,ste L.ld
aLrch relzte Mitgliederversammtung in diesem Jahr stattfindel.
Wir biten euch a1le, anwesend zu setn, da unsere Aöeitseintei
lung und die Werbeplakate für den j7. und 18. Januar bekann!
bzw. ausgegeben werden. Es fotgen zudem weitere Infos und
NeLriqketen rund um d e Zuntt.

"Herm Eberharten Bischouen zu Speir,, (i591-1610)
Das Advents- und Weihnachtslied"Es ist ein Ros entsprungen'
Quellen:
1.) Aibliothek des Bischöflichen piestersem nars St. cerman.

Speyer
2.) A tester Druck, Speyrisches cesangsbuch von j599,

Druckerei Arnold Quentet Kötn, Text und Metodie anonvm
3.r Instirut lL' Popularliedlorschung
4.) Habilitationsschritt zur Ertangung der venia tegendiin Bibtio-
thekswissenschaft der Philosophischen Faku tät der lJniversit?it
zu Köln, vorgelegl von Wolfgang Schmitz, Kö n
Das Lied 'Es ist ein Ros entsprungen , gehört zu den am weates,
ten verbrerteten Weihnachtstiedern der cegenwart, trotz oder
gerade wegen seines rätselhaften Textes. Wer den Text und
die l\lelod e verlasst hatte, liegi im Dunkeln. Man weiß aber,
dass es rm 16- Jahrhundert entstanden st und man kennt die
erste Druckausgabe. Das altbekannte We hnachtstied wurde zu
derZet niedergeschieb€n, ats Eberhard von Dienheim Bischol
des Hochstifts Speyer war. tn den Vorste unqen des wiederent-
deckten Gesangbuches wurde nichr auf die Besonderheiten
eingegangen,soz.B. dassderBischof Eberhardvon Udenheim
aus die Geschicke in seinem Bistum tenkte, denn seine Resi
derr befano sich damals nrcit In SpeyFr. sordern tm alen
Uda,ll^eimer Scl-loss Seinp Resroen2 war'hm s
den. oass er vFrrügre. sF,q Herr so te ,n der Sch oss\lahe 7u
Udenhe m be geseta werden. So auch geschehen, ats er am
9. Oktober 1610 in Udenheim gestorben war. Sein Leichnam
wLrrde dem Dom zu Speyer übergeben und dori beigesetn.
Unler Bischol Eberhard wurde das Weihnachtstied erslmats im'Speyrischen' Gesangbuch von Arnotd euentet 1599 in Kötn
gedruckt, Ouentelwareine große Druckerdynastie im j6_ Jahr
hundert. Dieses Gesängbuch "Atle Cathotische ceisiiche Kir,
chengeseng aufl die fürnemsten Feste,, das besonderc durch
d e Jesuilen verbreilet wurde, ist heute so gut wie vergritfen.

lm ältesten Druck des
Ledes iolgten auf die
beiden ersten Strophen
überzwanzig weitere Sie
machen den Gesang zu
e nem Erzähllied, das die
Ereiqnisse der ceburt
Jesu von der Verkündi
gung bis hin zum Eintref-
fen der Drei Könige be-
schreibt. Zur Christen
lehre ließ Bischol EbeF
hard auch einen Kate
ch ismus des Canisius aul
se ne Kosten drucken
und verte len. Der einlei
tende Text zu dem Lie-
derbuch aus dem Druck
von Arnold Ouenlel 1599
in Köln:


